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Ein Gespräch im Himmel (Sr. SKatlnoDitrl)

2Baê ift tjeute mit «Spittelcr?"
,(§r fdja'mt ftdj cor unê, ba man itjm auf ber (Srbe ein Senfmal fefjen roiH.

hunberttaufenb granfen für ein ©art @pttteter^enfmal
Sinb es fdjon jroei Tejennien fjer?
gür all fein Oeubre, grofe unb fdjroer,
SBoHte ifjm niemanb bon beu fjelbetifdjett

Steden

©inige fjunbert granfen borftreden.

§eute aber fjotleluja, SBir aber fdjreiben in ein Sod).
Hunberttaufenb granfen finb ba Tenn bumntertueife leben roir nodj,
3u (iljven bes Tidjterë ftnb toir gerne ]u Hub fludjen: Herrgott, roaê fönnten luir

b;abcu, roirfen,
Tenu iujioifdjcn ift er ja tot uttb begraben. ®äb eë Verleger iu unfern SBejtrren!

(Mb eê eine SBüfjne, bie unê berftünb.
Herrgott, eë tft eine etoige ©ünb,
2Bir müffen alle unfer Sßfunb bergraben,
SBeil roir ttidjt ein baar taufenb granfen

fjaben!

ttnb ifjr fdjmeifet fie jum genfter fjinauê!
Tem toten Sidjter eiu toter ©rauê!
Tenft mal, etj ifjr foldj eitt Tcnfmal fefjt:
Ëë ïjat feinen groed, bafe man ben Toten

berieft! ©ü^m

4

Lin Oespräeli im Himmel Gr, Rlit wovitch

Was ist heute mit Spittelcr?"
.Er schämt sich vor uns, da man ihm auf dcr Erdc ein Denkmal setzen will.

Hunderttausend Franken für ein Carl Spitteler-Denkmal
Sind es schou zwei Dezennien her?
Für all sein Oeuvre, groß und schwer,
Wollte ihm niemand von den helvetischen

Recken

Einige hundert Frauken vorstrecken.

Hente aber halleluja, Wir aber schreiben in ein Loch.
Hunderttausend Fraukeu siud da Deun dummerweise leben wir noch,

Zn Ehren des Dichters sind wir gerne zu Und fluchen: Herrgott, was könnten wir
habcn, wirken,

Denn inzwischen ist er ja tot und begraben. l>m'b es Perleger in unsern Bezirken!

Gab es eine Bühne, die uns verstund.
Herrgott, es ist eine ewige Sünd,
Wir müssen alle unser Pfund vergraben,
Weil wir nicht ein Paar tausend Franken

haben!

Und ihr schmeißt sie znm Fenster hinaus!
Dem toten Dichter ein toter Graus!
Denkt mal, eh ihr solch ein Denkmal setzt:
Es hat keinen Zweck, daß man den Toten

verletzt! -mwr
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